
Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax) 

 

Die Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax) breitet sich trotz umfangreichen Bekämpfungsmaßnahmen des 

Landes weiter in Baden-Württemberg aus. Im vergangenen Jahr wurden im Landkreis Tübingen mehrere Nester der 

Asiatischen Hornisse nachgewiesen. Die Art gilt in Deutschland als invasive gebietsfremde Art und kann negative 

Auswirkungen auf die heimische Insektenwelt und damit auch auf die Biodiversität sowie landwirtschaftliche Er-

träge haben. 

 

Mit steigenden Temperaturen im Frühjahr werden die Königinnen nach der Überwinterung wieder aktiv und begin-

nen mit dem Bau sog. Gründungs- oder Primärnester. Diese ersten Nester sind zu Beginn meist nur tischtennisball-

groß und befinden sich häufig in geschützten Bereichen in niedriger Höhe – z.B. in Geräteschuppen, Gartenhäusern, 

unter Carports oder Dachvorsprüngen, in Hecken oder auch in Rollladenkästen. Gerade im Frühjahr lassen sich diese 

kleinen Nester oft noch gut entdecken und entfernen. 

 

 
So sieht ein sog. Embryonal- oder Anfangsnest der Asiatischen Hornisse aus. (Quelle: Thomas Beissel) 

 

Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) bittet die Bevölkerung daher um Mithilfe: Beobachtun-

gen von Tieren und Nestern der Asiatischen Hornisse sollen mit Bildnachweis über die offizielle Meldeplattform 

(https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/asiatische-hornisse-melden) oder über die kos-

tenlose App „Meine Umwelt“ gemeldet werden. 

 

Die Landesanstalt für Bienenkunde der Universität Hohenheim prüft die eingehenden Meldungen und gibt den Be-

troffenen bei Nestfunden eine Rückmeldung zum weiteren Vorgehen, z.B. zur selbständigen Entfernung eines Emb-

ryonalnestes. Sie unterstützt auch bei der Vermittlung von sachkundigen Personen für die Nestentfernung von Pri-

mär- und Sekundärnest. 

Bestätigte Funde werden zudem in einer öffentlich einsehbaren Fundkarte erfasst, um die weitere Ausbreitung der 

Art besser nachvollziehen zu können (https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/asiatische-

hornisse-fundortkarte). 

 

Das Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat (MLR) unterstützt über ein Projekt des Landes-

verbands Badischer Imker e.V. die Entnahme von Nestern der Asiatischen Hornisse. Bis einschließlich August 2026 

wird die Entfernung von Nestern der Asiatischen Hornisse durch eine sachkundige Person auf Nachweis mit 60 € je 

entferntem Nest bezuschusst. Ab September 2026 wird die Pauschale auf 200 € je entferntem Sekundärnester er-

höht. Diese Erhöhung soll vor allem Anreize setzen, auch die schwer zugänglichen Sekundärnester zu entfernen, die 

verstärkt ab September auffindbar sind. Nester mit Arbeiterinnen sollten ausschließlich von sachkundigen Personen 

mit passender Schutzausrüstung entfernt werden, da Stichgefahr droht! 

 

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/asiatische-hornisse-melden
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/asiatische-hornisse-fundortkarte
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/asiatische-hornisse-fundortkarte


Achtung: Unsere Heimische Hornisse (Vespa crabro) gehört zu den besonders geschützten Arten! Die Tiere dürfen 

nicht gefangen oder gar getötet und ihre Nester nicht zerstört werden. Bevor Maßnahmen ergriffen werden, muss 

daher Sicherheit bestehen, dass es sich tatsächlich um die Asiatische Hornisse handelt und keine Verwechslung 

vorliegt. 

 

 
Die Heimische Hornisse (Vespa crabro) und die Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax) im Vergleich. 

(Quelle: Dr. Otto Böcking, LAVES Institut für Bienenkunde Celle) 

 

Weitere Informationen zur Asiatischen Hornisse gibt es bei der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 

(https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/asiatische-hornisse) und der Landesanstalt für 

Bienenkunde der Universität Hohenheim (https://bienenkunde.uni-hohenheim.de/vespavelutina). 

 

Alle relevanten Informationen zur Asiatischen Hornisse finden Sie auch auf einem kompakten Informationsblatt der 

Landesanstalt für Bienenkunde (https://bienenkunde.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/bienen-

kunde/PDF/Vespa_Velutina/Flyer_DinA5-Velutina_LAB_final.pdf). 

 

Die Untere Naturschutzbehörde ist im Falle der Asiatischen Hornisse nicht zuständig! Betroffenen, die keinen Zu-

gang zur Meldeplattform oder „Meine Umwelt“ App haben, helfen wir jedoch gerne bei der Bestimmung weiter. 

Sollte es sich um die Asiatische Hornisse handeln, können die Betroffenen dann eine Schädlingsbekämpfungs-Firma 

mit der Abtötung des Nests beauftragen. 
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